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wünscht das Team
der SPÖ Köttmannsdorf!

Frohe Weihnachten
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Liebe Köttmannsdorferinnen 
und Köttmannsdorfer!

Unsere Gemeinde steht – wie so vie-
le andere Orte im Land – vor großen 
Herausforderungen, aber auch vor 
vielfältigen Chancen. Als sozialde-
mokratischer Gemeinderat ist es 
mir wichtig, dass wir diese Aufgaben 
nicht nur verwalten, sondern aktiv 
mitgestalten. Demokratie lebt davon, 

dass wir gemeinsam anpacken, zuhö-
ren und Lösungen finden, die allen 
zugutekommen, nicht nur wenigen.

In den vergangenen Monaten haben 
wir im Gemeinderat viel bewegt: Es 
kam zum Spatenstich eines Projek-
tes, welches wir mit viel Wohlwollen 
begleitet haben. Ein leistbarer Wohn-
komplex für alle Generationen mitten 
in unserer Marktgemeinde in Kött-
mannsdorf. Leistbares Wohnen wird 
unseren Ortskern in Köttmannsdorf 
beleben. Bis März 2027 werden hier, 
aufgeteilt auf drei Gebäudekomple-
xe, insgesamt 27 Wohnungen ge-
baut. 

Was die SPÖ in Köttmannsdorf be-
trifft wir befinden uns im Ausbau 
und wollen in der kommenden Ge-
meinderatswahl 2027 mit einem 
größeren und starken Team ein An-
gebot stellen mehr Verantwortung in 

der Marktgemeinde Köttmannsdorf 
übernehmen zu dürfen. Unabhängig 
davon wer uns in Zukunft leitet, brau-
chen wir noch zusätzliche Kräfte, die 
sich in der Gemeindearbeit positiv 
einbringen und etwas verändern wol-
len. 

Ich danke allen, die sich tagtäglich 
engagieren – ob im Verein, in der 
Nachbarschaft, im Ehrenamt oder im 
persönlichen Gespräch. Ihre Beiträ-
ge sind das Fundament unserer Ge-
meinschaft.

 ICH WÜNSCHE IHNEN UND IHREN  
 LIEBSTEN FRÖHLICHE WEIH-  
 NACHTEN EINE BESINNLICHE  
 ADVENTZEIT UND EINEN GUTEN  
 RUTSCH IN DAS NEUE JAHR. 

Mit solidarischen Grüßen
David Melcher

Daniel FELLNER
Landesrat

Beate PRETTNER
Landesrätin

Peter KAISER
Landeshauptmann

Gaby SCHAUNIG
LHStv.in

Peter REICHMANN
Landesrat

FROHE WEIHNACHTEN
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GEMEINSAM GEHT MEHR

GEMEINSAM 
GEHT 
MEHR! 

KÖTTMANNSDORF KANN MEHR!
EINE EINLADUNG AN ALLE 
KÖTTMANNSDORFER:INNEN

Liebe Köttmannsdorferinnen und 
Köttmannsdorfer,
das Jahr neigt sich dem Ende zu – 
Zeit, Danke zu sagen. Danke für euer 
Engagement, euer Vertrauen und 
euer Mitwirken im Gemeindeleben.

Wir wollen weiter an einem sozial ge-
rechten, solidarischen und zukunfts-
fähigen Köttmannsdorf arbeiten – 
mit euch gemeinsam.

💭 Warum mitmachen?
Die SPÖ Kärnten ist mehr als eine 
Partei – sie ist eine Gemeinschaft 
von Menschen, die sich für Freiheit, 
Gleichheit, Gerechtigkeit und Solida-
rität einsetzen.

Bei uns kannst du mitreden, mitbe-
stimmen und mitgestalten – ganz 

gleich, ob du jung, erfahren, berufs-
tätig, in Pension oder einfach interes-
siert bist.

💡 Unsere Ziele in Köttmannsdorf:
•	 Offene, faire Gemeindepolitik 

mit Herz und Hausverstand
•	 Förderung von Vereinen, Ehren-

amt und regionaler Wirtschaft
•	 Starke Familienpolitik – von Kin-

derbetreuung bis Pflege
•	 Klima- und Umweltmaßnahmen, 

die auch den nächsten Genera-
tionen zugutekommen

🤝 Werde Teil unserer Bewegung
Als Mitglied kannst du:
•	 an allen SPÖ-Mitgliederver-

sammlungen teilnehmen,
•	 dich in unserer Ortsorganisation 

aktiv einbringen,
•	 mitreden, mitentscheiden und 

vielleicht selbst kandidieren – bei 
der Gemeinderatswahl 2027

Egal, ob du dich engagieren, Ideen 
einbringen oder einfach unterstüt-
zen möchtest –jede Stimme, jede 
Idee und jede Hand zählt.

Jetzt Mitglied werden
Unter koettmannsdorf.spoe.at oder 
persönlich bei unserem Team.

♥ Gemeinsam geht mehr.

FÜR EIN KÖTTMANNSDORF, 
DAS ZUSAMMENHÄLT. 

FÜR EINE ZUKUNFT, 
DIE WIR GEMEINSAM GESTALTEN.
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Die SPÖ Köttmannsdorf gratuliert  
Fr. Dr. Mag. Annemarie Trinkl zum 70. Geburtstag

Die SPÖ Köttmannsdorf gratuliert 
Hr. Willi Lausegger zum 90. Geburtstag

Zu Besuch beim Fisolenfest in St.Margareten/Ros. Zu Besuch beim Kartoffelfest in Ludmannsdorf

Herzerlparty 2025 Herzerlparty 2025 

Herzerlparty 2025 Herzerlparty 2025 
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Boccia Turnier des PVÖ in Wurdach Seniorenfest des PVÖ in Köttmannsdorf

10. Oktoberfeier beim Jaritz Stodl

Familienfest & Radwandertag 2025 

Familienfest & Radwandertag 2025 

Familienfest & Radwandertag 2025 

Familienfest & Radwandertag 2025 

Wanderung der PVÖ in Wurdach
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LR DANIEL FELLNER IM INTERVIEW

Lieber Daniel, wie feierst du persön-
lich Weihnachten? Hast du ein be-
stimmtes Ritual oder eine Tradition, 
die dir besonders am Herzen liegt?
Landesrat Daniel Fellner: Weihnachten 
ist für mich Familienzeit, ohne Sitzungen 
oder viele Termine. Traditionell essen wir 
im Kreis der Familie Schweinsbraten und 
genießen diese besinnliche Zeit in Ruhe 
daheim. Ein fixes Ritual für mich persön-
lich ist außerdem das Aufstellen unserer 
Weihnachtskrippe, die ich mit meiner Frau 
selbst gebastelt habe und einen ganz be-
stimmten Platz bei mir zuhause hat. Damit 
verbinde ich viele schöne Erinnerungen.

Wenn du auf das Jahr zurückblickst: 
Worauf bist du besonders stolz, was 
hat dich berührt oder bewegt?
Das vergangene Jahr war wirklich inten-
siv. Die Wahl zum Landesparteivorsit-
zenden war natürlich ein großer Moment, 
nicht nur persönlich, sondern auch, weil 
ich spüre, dass wir in Kärnten gemein-
sam etwas bewegen können. Besonders 
stolz bin ich darauf, dass wir unser Team 
neu aufgestellt haben, mit Menschen, die 
anpacken, zuhören und gestalten wollen. 

Berührt hat mich, wie viel Vertrauen und 
Unterstützung ich dabei erfahren habe. 
Das gibt Kraft für alles, was kommt.

Welche Themen oder Projekte liegen 
dir besonders am Herzen für 2026?
Mir geht’s um eine Politik, die nahe bei 
den Menschen ist. Gerade in Zeiten, wo 
vieles unruhiger wird. 2026 wollen wir 
in Kärnten Schwerpunkte bei leistbarem 
Wohnen, Pflege und regionaler Wirtschaft 
setzen. Und ja, Bürokratieabbau steht auch 
auf meiner persönlichen Wunschliste; das 
wäre ein echtes Weihnachtsgeschenk für 
viele Betriebe und Gemeinden.

Was gibt dir in stressigen Zeiten 
Kraft und stärkt dir den Rücken, ge-
rade in einem so intensiven Jahr wie 
diesem?
Für mich sind es vor allem die Men-
schen um mich herum, 
die mir Kraft geben. 
Meine Familie gibt 
mir Ruhe und Halt, auch 
dann, wenn es um mich he-
rum turbulent wird. Und na-
türlich meine lieben Freunde 

und Freundinnen mit denen man auch mal 
einfach lachen kann. Ohne sie wäre vieles 
unzweifelhaft viel schwerer.

Was wünschst du den Kärntnerinnen 
und Kärntnern persönlich für die Fei-
ertage?
Ich wünsche allen Kärntnerinnen und 
Kärntnern ruhige, friedvolle Feiertage, 
mit gutem Essen, vielen lieben Menschen 
um sich und ein bisschen Zeit zum Durch-
schnaufen. Weihnachten ist ja die Zeit, wo 
man merkt, dass das Wichtigste im Leben 
keine großen Geschenke sind, sondern die 
Menschen, mit denen man es teilt.

Möchtest du den Kärntnerinnen und 
Kärntnern zum Abschluss noch eine 
persönliche Botschaft mit auf den 
Weg geben?
Kärnten lebt von Zusammenhalt, und 
genau das sollten wir in diesen Tagen 
spüren: Miteinander reden, miteinander 
lachen, einander helfen. Und falls beim 
Braten mal was anbrennt: einfach lächeln, 
das passiert selbst den Regierungsmitglie-

dern. Frohe Weihnachten und ein 
gutes, gesundes neues Jahr!

Weihnachten bei Daniel Fellner:
Ruhe, Braten & selbstgebastelte Krippe

Daniel Fellner erzählt von seinen persönlichen Weihnachtsritualen, der besinnlichen Famili-
enzeit und den Momenten des vergangenen Jahres, die ihn besonders bewegt und stolz ge-
macht haben. Er gibt Einblicke in die Projekte und Ziele, die ihm für 2026 am Herzen liegen, 
und teilt seine Wünsche für die Menschen in Kärnten.

Ein spannendes Jahr neigt sich dem Ende zu. LPV Daniel Fellner wünscht allen Kärntnerinnen  
und Kärntnern  eine besinnliche Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins Jahr 2026!
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NEO-LANDESRAT PETER REICHMANN

Neo-Landesrat Peter Reichmann im 
Portrait: Über die Bedeutung von 
Bildung und Demokratie
Mit einem breiten Strahlen, viel Op-
timismus und noch viel mehr Enthu-
siasmus gelobte der ehemalige Prä-
sidialleiter der Bildungsdirektion für 
Kärnten, Peter Reichmann, am 23. 
Oktober, als neugewählter Landes-
rat „die Verfassung und die Gesetze 
des Landes und des Bundes getreu 
zu beachten und seine Pflichten nach 
bestem Wissen und Gewissen zu er-
füllen“. Naheliegend, dass ihm das 
Bildungsreferat übertragen wurde. 
Darüber hinaus ist er künftig für die 
Kinder- und Jugendhilfe, für die Ju-
gend, Generationen und Senioren, 
für den Klima- Natur- und Umwelt-
schutz, die Parke, die Abfallwirtschaft 
und das Wasserrecht zuständig. 

Brennt für die Verantwortung
Wie sehr er für seine neue Verant-
wortung brennt wurde schon bei der 
Entscheidung zur Kandidatur klar. 
„Als unser Landesparteivorsitzen-
der Daniel Fellner mir die große Fra-
ge stellte, war in derselben Sekunde 
klar, dass ich unbedingt in die Politik 
will“, erinnert sich Reichmann. Was 

ihn zu einem guten Bildungsreferen-
ten macht? „Ich wurde schon in der 
Arbeiterkammer mit der Leitung der 
Abteilung für Bildung, Jugend und 
Kultur betraut. Gewachsen ist meine 
Expertise dann als Präsidialleiter in 
der Bildungsdirek-
tion. Ich freue mich 
sehr, mein Wissen 
jetzt auch als Mit-
glied der Kärntner 
L andesregierung 
einsetzen zu dürfen. 
Es ist mein ehrliches 
Ziel, die vielen posi-
tiven Entwicklungen 
der vergangenen Jahre in diesem 
Bereich fortzuführen.“ Leuchten-
des Beispiel ist für ihn das Projekt 
„MINTS Horizon“. Es zielt darauf ab, 
Kinder und Jugendliche für MINTS 
(Mathematics, Informatics, Natural 
Sciences, Technology und Sustaina-
bility) zu begeistern. 

Bildung als Werkzeug
Dass Politik aber mehr als Verwalten 
ist, und den Mut zu Veränderungen 
erfordert ist ihm durchaus bewusst. 
„Die Herausforderungen sind heute 
ganz andere, als noch vor ein paar 

Jahren. Ich verstehe die Bildung als 
einzige Möglichkeit, um die Men-
schen auf diese Herausforderungen 
vorzubereiten – ihnen die Chance zu 
geben, ein gutes Leben zu führen. 
Daher ist es mein erklärtes Ziel den 

Kärntnerinnen und 
Kärntnern mit einem 
maßgeschneiderten 
Bildungsangebot 
das entsprechen-
de Werkzeug in die 
Hand zu geben“, so 
Reichmann. Die An-
liegen und Wünsche 
der Kärntnerinnen 

und Kärntner werde er bei all seinen 
politischen Handlungen immer in 
den Vordergrund stellen. Möglich-
keiten dafür sieht er in seinen Re-
feraten viele. Und dennoch gibt es 
EIN Projekt, das ihm am meisten am 
Herzen liegt. „Das ist die Demokratie 
an sich. Ich bin absolut überzeugt da-
von, dass man sich für sie und damit 
für die positive Entwicklung unserer 
Gesellschaft mit ganzem Herzen und 
vollem Engagement einsetzen muss. 
Ich freue mich, wenn mich auf diesem 
Weg möglichst viele Menschen be-
gleiten!“

Bildung - das Werkzeug für ein gutes Leben

„Als unser Landespartei-
vorsitzender Daniel Fellner 
mir die große Frage stellte, 
war in derselben Sekunde 
klar, dass ich unbedingt in 

die Politik will.“
LR Peter REICHMANN 




